
gesehen, andererseits als Entmachtung schen Arbeıtsgruppe der KBB und der
des VOIN westlıiıchen Interessen dom1- EK  T Im Apostelwort Eph Z über
nıerten Zentrums verstanden den HC und In Chrıstus abgebroche-

NCN aun zwıschen Juden und GriechenIm etzten Kapıtel zieht Lehtonen
ıne Bılanz. Für ıh hat sıch der CSWB Tanden hre Miıtglieder Inspıiration für
VvVOoO Sturm der achtundsechziger Jahre den Neuanfang 1mM Leben der beıden

Nachbarvölker.bIsS heute noch nıcht erholt. Er sıeht dıe
Schuld eINZIE In der revolutionären el 1st der Verständigung über dıie
Ideologıe, die auch heute noch nach- Vergangenheıt gew1ıdmet. Geschichte
wırke., übrıgens nıcht [1UT 1mM SWBRB kennt keıne Verteilung der Rollen auf
sondern auch 1m OR  R Es wäre aber Täter und pfer, Schuldige und
iragen, ob dıe Aufteilung In sechs Unschuldige. SE gibt nıcht INe ‚tsche-
Regıionen, dıe unter Lehtonens Leıtung hische Wahrheit‘ und INE ‚Sudeten-
eingeführt wurde, dem Weltbund nıcht deutsche Wahrheit‘ nebeneinander i
viel mehr schadete DIie Regionalisie- 11) Obwohl keıner der ursprünglıche
Iung WAar, WIEe gesagl, insofern 1ideolo- Bewohner Mıtteleuropas ISL: lebten hıer
gisch befrachtet, als S1e A Aus dem dıe Ischechen und dıe Deutschen mehr
Protest gegen ıne westlıch domiinierte als e1in Jahrtausend 1ın einem „Mıteıinan-

der und Gegeneinander‘‘ ZUsammmenWeltperspektive hervorging. olglıc
wurde das Generalsekretarıat In EIn Am nde des .„Jahrhunderts des Natıo-
inter-reg10nales Uro umgewandelt, das nalısmus“, der der vorkriegerischen
VOTL allem den Interessen der Region Zerstörung der Ischechoslowakel und
diıenen hatte Während heute 1n den der nachkriegerischen Vertreibung
regıonalen Programmen sofern 1E eX1- („Abschub”/„.Abschiebung“/,, Trans-
stieren) revolutionäre Ideologıen keıne ter  6C ZUrT Terminologie vgl Z
Rolle mehr spıelen, ıst 6S dem CSWB Anm 26) der Deutschen schuldıg WAal,
bıs heute nıcht gelungen, eine Perspek- zählen heute dıe beıden Selten iıhre
t1ve entwıckeln, dıe ihn wırklıch ewminne und Verluste. Hat jJemand
wieder Z einem Weltbund machen gewonnen?
könnte. Thomas Wieser eıl informiert über dıie Kontakte In

der Nachkriegszeit, sowohl 1m Bereich
Der trennende /Zaun LST abgebrochen der Kırche und der Theologıie, als auch

/Zur Verständiıgung zwıschen Ische- auf der Ebene der Friedensinitiativen
chen un Deutschen. Heg EK vange- Lidice, Theresienstadt).
lısche Kırche der Böhmischen Brü- eıl markıert dıe Gegenwart. Nıe-
der/Evangelische Kırche in Deutsch- mand und nıchts steht heute uUNseren
and erlag Gustav-Adolf-Werk,
Leıipzig 998® 224 Seıten Kt LO,= Begegnungen 1m Wege. Doch ohne

Sens1bilıtät und Rücksichtnahme für
(T'schechische Ausgabe ynodnı dıe besondere Sıtuation der jeweılıgenrada CEE Hg.) Rozdelu1Jici zed' Je
zborena. dorozumen1 mez1 Cechy

Partner könnten S1e kontraproduktiv
wırken: anstatt die alten Vorurteıule

Neme1. Verlag /denek 5usa, Stredo- abzubauen helfen. diese noch D VOCI-
UKY 909% 2973 Seıten.) härten oder O2 NECUE hervorzubrin-
Das Büchleıin ist rgebn1s der Arbeıt SCHh Gleichgewicht 1n der Partnerschaft

der geme1insamen tschechısch-deut- e1ßt, nıcht VETSCSSCH, dass dıie
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tschechische Seıite dıie viel schwächere Berater der Okumenischen Ver-
Partnerin ist (Dıasporasıtuation der sammlung teılgenommen haben oder
tschechischen Protestanten, sprachliche engagıert amn konzıllaren Prozess für

Gerechtigkeıit, Friıeden un BewahrungKomplıkationen hılfreich ist der 1N=
e1s auftf dıe drıtte, nämlıch englısche der Schöpfung beteıiuligt DIie
prache als die Kommunikatıonsspra- Interviews, dıe den Zeitraum Ol

che und ast NOLT least die unterschied- A umfassen, sind 1m usam-
lıche Wırtschaftslage). en Anregun- menhang mıt einer orößeren Arbeıt
SCH 7U espräc dienen Auszüge Aus über dıe ‚„„‚Ökumenische Versammlung
kırchlıchen und staatlıchen Dokumen- in der DDR O8K8/8RO** der Albert-
ten und Reden und welıtere Lauteratur Ludwıg-Universıtät in Freıburg, ent-
ZUuU Thema in beıden prachen estanden. S1e werden anschaulıch

Teile Un machen das Büchleın erganzt durch O{OS VON den Tagungen
teıls einem Baedeker. teıls einem In Dresden un:! Magdeburg SOWIEe durch
Gesangbuch S1e bringen ( Adressen eiıne Chronologıe der Öökumenıschen

Inıtlatıven ZU konzılıaren Prozessder Kontaktstellen und Ansprechpartner
und ıne kleine zweısprachıige Auswahl ekKannte Namen begegnen uns ın
der Lieder, Psalmen un! Gebete diesem uch Carı Friedrich VO  am We17z-

säcker, He1i1no Falcke, Christof Ziemer.,.„ AÄUS Ischechen und Deutschen soll
nicht INe Natıon werden. Bleiben WIr Friedrich Schorlemmer, Lothar de Maı-
T'schechen Un Deutsche versuchen zıere, Lothar Ullrıch, Karl Heınz

ucke. onrad Feljereis U1l 11UT ein1ıgeWITF, hessere Ischechen und hessere
Deutschetschechische Seite die viel schwächere  Berater an der Ökumenischen Ver-  Partnerin  ist (Diasporasituation der  sammlung teilgenommen haben oder  tschechischen Protestanten, sprachliche  engagiert am konziliaren Prozess für  Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung  Komplikationen — hilfreich ist der Hin-  weis auf die dritte, nämlich englische  der Schöpfung beteiligt waren. Die  Sprache als die Kommunikationsspra-  Interviews,  die : den: Zeitraum von  che — und last not least die unterschied-  1983-1989 umfassen, sind im Zusam-  liche Wirtschaftslage). Den Anregun-  menhang mit einer größeren Arbeit  gen zum Gespräch dienen Auszüge aus  über die „Ökumenische Versammlung  kirchlichen und staatlichen Dokumen-  in der DDR 1988/89*“ an der Albert-  ten und Reden und weitere Literatur  Ludwig-Universität in Freiburg/Br. ent-  zum Thema in beiden Sprachen.  standen.  Sie  werden  anschaulich  Teile 4 und 5 machen das Büchlein  ergänzt durch Fotos von den Tagungen  teils zu einem Baedeker, teils zu einem  in Dresden und Magdeburg sowie durch  Gesangbuch. Sie bringen u.a. Adressen  eine Chronologie der ökumenischen  Initiativen zum konziliaren Prozess.  der Kontaktstellen und Ansprechpartner  und eine kleine zweisprachige Auswahl  Bekannte Namen begegnen uns iın  der Lieder, Psalmen und Gebete.  diesem Buch. Carl Friedrich von Weiz-  säcker, Heino Falcke, Christof Ziemer,  „Aus Tschechen und Deutschen soll  nicht eine Nation werden. Bleiben wir  Friedrich Schorlemmer, Lothar de Mai-  Tschechen und Deutsche — versuchen  ZIeTE,  Lothar Ullrich, Karl  Heinz  Ducke, Konrad Feiereis — um nur einige  wir, bessere Tschechen und bessere  Deutsche ... zu sein.‘“ (9) Ja, der tren-  zu nennen. Ziel der Befragung ist es  nende Zaun zwischen Tschechen und  herauszufinden, wie die von 150 Dele-  gierten aus 19 Kirchen beschlossenen  Deutschen ist abgebrochen!  Jan Stefan  Texte zu den politischen Veränderungen  in der DDR beigetragen haben. Sie  werden als  „ein  Stück realisierten  Katharina Seifert, Durch Umkehr zur  Christseins in ökumenischer Gemein-  Wende. Zehn Jahre „Ökumenische  schaft‘“ (Christof Ziemer) im Blick auf  Versammlung‘“ in der DDR — eine  die Gestaltung der DDR-Gesellschaft  Bilanz. St. Benno Verlag, Leipzig  1999. 232 Seiten. Kt. DM 26,80.  verstanden. Dabei kommen Vorgänge  zur Sprache, die den spannungsvollen  Zehn Jahre nach der Ökumenischen  Prozess der Beratungen in einer beweg-  ten Zeit deutlich werden lassen. Die  Versammlung in der DDR 1988/89 legt  die aus Sachsen stammende katholische  Entwicklung wird durchaus differen-  Theologin Katharina Seifert eine Bilanz  ziert und kKritisch dargestellt. Auf-  zur Bedeutung und zu den Auswirkun-  schlussreich ist die Schilderung der  gen dieser in ihrer Art bisher einmali-  Bemühungen um eine volle Beteiligung  gen Veranstaltung der Kirchen vor. Sie  der römisch-katholischen Kirche, aber  hat dazu in den Jahren 1994—-1997, also  auch die verschiedenen Meinungen  mit einigem Abstand zum damaligen  zum Stellenwert der „Theologischen  Geschehen, vierzehn Persönlichkeiten  Grundlegung‘“ und notwendige Überle-  aus Kirchen und Gesellschaft als Zeit-  gungen für das Abstimmungsverhalten  zeugen befragt, die als Delegierte und  in den Vollversammlungen. Hier wer-  244eın c(4 (9) Ja, der tren- NeENNEN 1e1 der Befragung Ist
nende aun zwıschen Ischechen und herauszufinden, WI1IEe dıe VO  — 150 ele-

gıerten AdUs Kırchen beschlossenenDeutschen ist abgebrochen!
Jan Stefan eXfe den politischen Veränderungen

in der DDR beigetragen haben S1e
werden als „ein Stück realısıertenKatharına Seıfert, Durch Umkehr ZUT Chrıistseins in ökumeniıscher (jemeınin-Wende ehn Jahre ‚„„Ökumenische schaft‘‘ (Chrıstof /1emer) 1m Blıck aufVersammlung“ ıIn der DDR 1ıne die Gestaltung der DDR-GesellschaftBılanz St Benno Verlag, Leıipzig

1999 7A7 Seıiten. Kt 26,80 verstanden. Dabeı1 kommen orgänge
ZUL Sprache, die den spannungsvollen

ehn Jahre nach der Okumenischen Prozess der Beratungen In einer eWweg-
ten eıt deutlıch werden lassen. DIieVersammlung in der DDR 9088/89 legt

dıe AdUus achsen stammende katholısche Entwicklung ırd durchaus dıfferen-
Theologın Katharına Seifert 1nNne Bılanz ziert un ıtısch dargestellt. Auf-
ZUI Bedeutung und den Auswirkun- schlussreich ist dıie Schilderung der
SCH dieser In ihrer Art bısher einmalı- Bemühungen U1n ıne VO Beteiligung
SCH Veranstaltung der Kırchen VOT. S1e der römısch-katholische Kırche, aber
hat dazu In den Jahren 4-19 also auch dıe verschiıedenen Meınungen
muıt ein1gem Abstand SAl damalıgen U Stellenwert der „Theologischen
Geschehen, vierzehn Persönliıchkeiten Grundlegung‘ und notwendige UÜberle-
AdUus Kırchen un Gesellschaft als eıt- SUNSCH FÜr das Abstimmungsverhalten
ZCUSCNH befragt, dıe als Delegierte und in den Vollversammlungen. 1er WCI-
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